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Gemeinsame Erklärung der Fraktionen im Rat der Stadt Bergneustadt; hier: 

Drohendes Insolvenzverfahren bei ISE, mögliche Ablehnung der Kaufofferte durch Nordwind

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

alle Fraktionen beauftragen Sie hiermit eindringlich, alles in Ihrer Macht stehende zu tun, dass die Sicherung der Arbeitsplätze und des Standortes des größten Arbeitgebers in Bergneustadt gelingt. Wir unterstützen Sie im Bemühen, ISE im Bestand und Expansion zu sichern.

Das wichtigste Anliegen aller Fraktionen war und ist es, alle Bereiche des Lebens in unserer Stadt zu erhalten und zu verbessern. Hierzu zählen wohnortnahe Angebote für Arbeit, Ausbildung, Freizeitangebote, Wohnen, Verkehrswege und Dienstleistungen. Maßnahmen zur Sicherung der vorhandenen Industrie und des Handels spielen eine wesentliche Rolle zur Wirtschaftsförderung und zur Stärkung des Standortes Bergneustadt..

Auch für die Firma ISE wurde von Seiten des Rates alles unternommen, dem Unternehmen keine Steine in den Weg zu legen, sondern das Unternehmen zu unterstützen. Um dies zu erreichen, sind etliche Stadtentwicklungsziele zurückgestellt worden, z. B. die verkehrsmäßige Anbindung,  zentrale Verkaufsflächen des Einzelhandels und die Ansiedlung anderer Gewerbetreibenden auf den innerstädtischen Bahnflächen.

Alle unsere Bemühungen würden konterkariert, wenn ISE schließen müsste. Dies würde einen herben Rückschlag bedeuten, von dem sich unsere Stadt nur schwer erholen könnte.

Ohne persönliche Ansprüche einzelner Beschäftigter in Frage stellen zu wollen, appellieren wir eindringlich an alle Verantwortlichen und auch die Beschäftigten, dass es nicht sein kann, eine ganze Stadt leiden zu lassen. Existenzen von Familien, aber auch mit großer Verantwortung getätigte Investitionen der Stadt und bereits geflossenen Gelder der Steuerzahler werden hier leichtfertig auf das Spiel gesetzt.

Der Stadtrat appelliert gemeinsam an alle der Verantwortung verpflichteten Beteiligten, an Investor und Beschäftigte: Handeln Sie nicht gegen die Interessen der Kollegen und Kolleginnen, handeln Sie in Verantwortung für die Menschen in dieser Stadt.

Mit freundlichen Grüßen
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